
Straßenrand

"Wer ist es der dort steht im Dunkeln so ganz allein, mit dem Rücken zur Straße den Blick in den Wald abgeneigt? Wer bist du, 

der dort steht mit der Leine in der linken, schau mir entgegen ich will dir mal winken!" 

Leise geht der alte über sie Straße, Schweiß tropft ihm vom Adrenalin von der Nase, 

"Bitte..." flüstert er, "zeigen sie mir ihr Gesicht junger Herr." 

Der junge dreht sich um und sein Gesicht war einfach leer. 

Der alte erstarrte und der junge verschwand, das was blieb war sein Hund und sein Gewand.
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